
Jugendbundesmeisterschaften U12/U14 im Turnierschach 2025

Vom 19. bis 22. Juni fanden in der JUFA Fürstenfeld die österreichischen
Jugendstaatsmeisterschaften im Turnierschach für die Altersklassen U12 und U14 statt. Gespielt
wurde mit einer Bedenkzeit von 90 Minuten plus 30 Sekunden pro Zug. Der Landesverband
nominierte insgesamt 14 Spieler:innen (4 Mädchen und 10 Burschen), einige mit berechtigten
Hoffnungen auf ein Ticket zur Jugend-Europameisterschaft in Budva (Montenegro).

Die Betreuung übernahmen Michel Tischler und Reinhard Heimberger.

Mädchen U12

Alina Donets wurde ihrer Favoritenrolle gerecht und gewann souverän mit 6,5 Punkten aus 7
Runden. Ihre taktische Stärke im Mittelspiel glich kleinere Unsicherheiten in der Eröffnung gekonnt
aus.

Anna Maier zeigte bei ihrer ersten Staatsmeisterschaft eine gute Leistung und erreichte mit 4
Punkten den 7. Platz. Die Erfahrung, die sie heuer gemacht hat, wird ihr nächstes Jahr sicher helfen
noch einen Schritt nach vor zu machen.

Marina Kotenko, ebenfalls mit 4 Punkten, landete auf Rang 8. Auffällig war, dass ihre Partien am
Vormittag deutlich besser und erfolgreicher verliefen, als jene am Nachmittag. Außerdem holte sie
3,5 ihrer Punkte mit den schwarzen Steinen.



Burschen U12

Valentin Lichtl übertraf seinen Setzranglistenplatz und belegte mit 4,5 Punkten den
hervorragenden 6. Platz. Seine mutige Spielweise im Angriff war oft der Schlüssel zum Erfolg. Er
darf sich damit auch noch Hoffnungen machen, bei der EM dabei zu sein.

Raphael Winkelmayr holte 3 Punkte und wurde 22., was fast genau seiner Setzlistenposition
entspricht. Eine langsamere Spielweise würde sicherlich helfen, das vorhandene Potential noch
besser auszuschöpfen.

Stefan Broussev belegte mit 2,5 Punkten Rang 28. Hier war mehr möglich, aber es gibt eben auch
Turniere, wo man mehr lernt als gewinnt – daher sollte man die Erfahrungen mitnehmen, es wird
sicherlich nicht die letzte Bundesmeisterschaft sein.



Mädchen U14

Stella Haslinger vertrat allein die Farben unseres Verbands in dieser Altersklasse und erreichte mit
4 Punkten den 6. Platz. Sie verlor lediglich gegen die topgesetzte Spielerin – und das auch nur, weil
sie in etwas besserer Stellung nicht die 3-fache Stellungswiederholung reklamierte, sondern mutig
auf Sieg spielte. Auch sie darf, wie Valentin, hoffen, noch auf den EM-Zug aufzuspringen.

Burschen U14

Diese Altersklasse war dagegen sehr stark besetzt – 7 Spieler unseres Landesverbands, alle unter
den Top 13 gesetzt, traten im 32 Teilnehmer starken Feld an. Hier war es für uns am Sonntag
besonders spannend. Die ersten 4 waren punktegleich und den Verfolgern bereits um einen Punkt
enteilt. Mit dabei 2 Oberösterreicher - der zu diesem Zeitpunkt führende Thomas Kim und Noah
Pleimer – 2 Medaillen in dieser Altersklasse waren möglich.

Thomas Kim führte verdient vor der letzten Runde, verlor jedoch nach einem fehlerhaften Plan im
Endspiel diese Partie. Am Ende wurde er Dritter, erhielt aber zusätzlich noch den Sonderpreis für
die beste Partie des Turniers für seinen spektakulären Sieg in Runde 4 gegen Florentin Stickler.

Noah Pleimer spielte seine letzte Partie sehr kontrolliert. Als alles nach einem Unentschieden
aussah, riskierte sein Gegner zu viel und Noah konnte die Partie für sich entscheiden. Damit
sicherte er sich den 2. Platz.

Etwas Lospech in der Schlussrunde hatte Liam Matthias. Ein Sieg wäre fast gleichbedeutend mit
einem Ticket zur EM gewesen, allerdings wurde ihm der Setzranglistenerste zugelost, der dann
doch zu stark war. Mit Platz 9 mit 4 Punkten kann er trotzdem zufrieden sein.

Einen Platz dahinter mit ebenfalls 4 Punkten landete Andor Kiss. Er spielte ein sehr solides Turnier
– zeigt sich auch daran, dass er nur eine Partie verloren hat. Mit etwas aggressiverem Spiel, wäre
vielleicht sogar noch mehr drinnen gewesen.

Ebenfalls bei 4 Punkten und damit über der 50% Marke landete Tobias Hahn auf dem 12. Platz. Er
musste in den 7 Runden gegen nicht weniger als 3 Oberösterreicher (Thomas, Eduard und Andor)
antreten – in den 4 Runden gegen die anderen Bundesländer schaffte er 3,5 Punkte.



Etwas mehr hat sich sicherlich Eduard Raber erhofft. Er spielte zu Beginn auch immer auf den
vorderen Brettern mit. Aber 2 Niederlagen in Runde 5 und 6 kosteten einen Platz ganz vorne und
somit blieb am Ende Platz 13 mit 3,5 Punkten.

Dahinter landete Anton Rüscher auf dem 14. Platz. Eine Niederlage in der letzten Runde, durch ein
Versehen, verhinderte einen Sprung unter die ersten 8. Aber wie bei allen anderen auch, kann bei
einem guten Turnierverlauf beim nächsten Mal der Sprung unter die ersten 5, der für die
Qualifikation zu einer EM reicht, gelingen.

Organisation & Austragungsort

Die Veranstaltung war hervorragend organisiert – ein großes Lob an das Team rund um Klemens
Marakovits. Das JUFA in Fürstenfeld bot mit einem großzügigen Spielsaal und
Freizeitmöglichkeiten wie Fußball, Tischtennis und Billard optimale Rahmenbedingungen, um
Spannung und Konzentration mit sportlichem Ausgleich zu verbinden.
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